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Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

lür den Monat
September

« immt jede Postanftalt entgegen .
Die Srprtttioo der «Karlsruher Zeitaag».

amtlicher « heil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

risenbahnen vom 22 . August d . I . wurde Betriebssekretär
Karl Hofmann in Heidelberg zum Güterexpeditor er¬
nannt . ,

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 . August d . I . wurde Stations¬
verwalter Maximilian Kling ler in Waldkirch nach
Freiburg -Wiehr? und

Stationsverwalter Kasimir Straub in Gernsbach
nach Markdorf versetzt.

Vicht-Rmtlichrr Thrü.
Die Thüringische » Handwerkskammern.

Weimar , 27 . August .
Die neue Interessenvertretung , von welcher alle wahren

freunde des Handwerkes aufrichtig hoffen , daß sie , je
früher desto erwünschter , die mit ihrer Begründung in
das Auge gefaßten Absichten in möglich weitgehender Weise
Verwirklichen möchten , hat in den Thüringischen Landen
infolge der absonderlichen Verhältnisse, die dort in Frage
kamen , eine etwas andere Ausgestaltung erfahren müssen ,
wie in unseren Nachbarländern. Während z . B . auf die
Provinz Sachsen (25 250 Quadratkilometer) nur drei Kam¬
mern entfallen , haben wir deren in Thüringen (11994
Quadratkilometer) nicht weniger als fünf , und zwar zu
Weimar , Arnstadt, Gera , Gotha und Meiningen . Es ist
klar , daß die Thätigkeit der Handwerkskammern durch die
örtlichen Verhältnisse, d . h . durch die Zerrissenheit der
Thüringischen Gebietsteile , wesentlich erschwert werden
muß . Im Vergleich zu den preußischen Kammern steht
denen in Thüringen dagegen eine viel größere Selbstän¬
digkeit zu , da letztere von den betreffenden Ministerien viel
Unabhängiger sind , wie jene . Das hat aber auch wiederum
manche Schattenseite und als Korrelat empfiehlt man zum
Zweck gemeinsamer Arbeit und zur Schaffung einheitlicher
Bestimmungen sich zu einem Bund zusammen zu thun .
Ein Vorbild dafür existirt bereits z . B . in Bayern . Eine
andere überaus wichtige und für das Institut geradezu
fundamentale Frage betraf eine glückliche Lösung der Or¬
ganisation . Diese ist bezüglich des Lehrlingswesens
in ganz Thüringen schon jetzt mit Sicherheit zu erhoffen .
Die Mehrzahl der Kammern hat ihre Berichte über dieses
Thema prompt erledigt und eingereicht und stimmen die¬
selben fast durchweg in den Hauptpunkten überein. Man
befolgte , um eine möglichst rasche und zugleich
möglichst gründliche Erledigung zu erzielen , auch überall
dieselbe Praxis , indem man nämlich entweder an die
Gemeindevorstände (wie in Gera ) oder an die Gewerbe-
Vereine (wie in Weimar) Anfragen in Umlauf setzte . So¬
weit bis jetzt darüber beschlossen ist , haben die Handwerks¬
kammern Thüringens die Dauer der Lehrzeit auf
drei und im Höchstfälle auf vier Jahre festgelegt . Aus¬
einander gingen die Meinungen dagegen über die Höchst¬
zahl der Lehrlinge; Weimar gestand jedem Meister bis
zu drei Gesellen drei Lehrlinge zu und einen weiteren
Lehrling für je drei weitere angefangene Gesellen. (In
Bayern ist für jedes einzelne Gewerbe die Zahl fest¬
gelegt.) Interessant ist , wie gerade in Bezug auf das
Lehrlingswesen die Meinungen der einzelnen Hand¬
werkskammern auch in einzelnen wichtigen Punkten aus¬
einander gehen. So z . B . gilt derjenigen zu Erfurt die
behördliche Kontrole für Nebensache — und wird dem¬
gemäß in jenem Bezirk keine Einschreibegebührerhoben —,
während andere Kammern diese Kontrole als eine Haupt¬
sache betrachten . Eine wichtige jetzt keineswegs schon überall
spruchreife Frage befaßt sich mit den Meister - und den
Gesellenprüfungen . Die Kammer in Halle legt bei
letzteren den Hauptwerth auf die praktische und bei elfte¬
ren auf die theoretische Ausbildung . Ebenso wichtig
erscheint die Frage der Organisation der Hand¬

werkerschulen und insbesondere die Heranbildung tüch¬
tiger Fachlehrer für dieselben . Daß in dieser Frage die
Handwerkskammern nicht allein im Stande sein können ,
das Nothwendige in die Wege zu leiten, leuchtet wohl
ein , und mit Fug und Recht werden und können sie
erwarten , daß ihnen hilfreiche Hände aus den Gewerbe¬
vereinen wie auch aus den Innungen entgegengestreckt
werden ! Eine Arbeit von ganz besonderer Bedeutung
für den Stand wird sich ergeben aus den weiteren Ver¬
handlungen über die Legitimationspflicht der Ge¬
sellen und der Arbeiter . Das Zeugniß muß die
Grundlage für die Neuengagements bilden. Selbstredend
tritt dabei die besondere Absicht zu Tage : gerade das
Gesellenwesen nach Möglichkeit zu heben . Auch hier
ist wiederum mit gebührender Anerkennung auf Bayern
zu exemplifiziren ! Der jüngste Handwerkertag zu Regens¬
burg hat aller Welt gezeigt, welchen Werth man in Bayern
der Einführung des Legitimationszwanges beilegt.

Ganz besonders will man von Weimar (und schwerlich
dürsten die anderen Thüringischen Handwerkskammern in
diesem Punkte einer anderen Meinung sein) hierdurch
daraus hinwirken , daß die Handwerker immer mehr und
mehr sich zu Genossenschaften zusammenthun, um
unter dem bewährten Zeichen des viribus uuitis ihre
Interessen zu fördern. Ein weiterer Grund für den
Zusammenschluß aller Thüringischen Kammern findet man
an zuständiger Seite auch ganz besonders noch in der
Nothwendigkeit der Errichtung weiterer Fachschulen .
Als besondere Aufgabe für die nächste Zukunft bereits
Wollen die Thüringischen Kammern die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs sowie der Zuchthaus- und Ge-
fängnißarbeit auf ihre Tagesordnungen setzen , daneben
wird es ihre Sorge sein , tüchtige und erprobte Männer
auszuwählen, welche das schwere Amt der „ Beauftragten "
zu übernehmen und erfolgreich durchzuführen geeignet
erscheinen. Die Pflicht derselben besteht darin : zu über¬
wachen, daß überall die Vorschriften zur Regelung des
Lehrlingswesens genau und gerecht befolgt werden. Das
ist vielfach sicher ein sauer Stück Arbeit !

Die Fortschritte im Heerwesen der europäischen
Staaten im Jahr 1900.

In Ergänzung der gestern veröffentlichten Auszüge
aus „ v . Löbell's Jahresberichten über die Veränderungen
und Fortschritte im Militärwesen"

, 27 . Jahrgang , 1900 ,
seien hier noch einige Neuerungen auf dem Gebiete der
Taktik der einzelnen und der verbundenen
Waffen , nach der Darstellung in dem genannten Werke
mitgetheilt : Unter anderem wird hervorgehoben , daß man
im Deutschen Reiche mit der Bildung von Maschinen¬
gewehrabtheilungen zu je vier Maximgewehren be¬
gonnen hat , die zum ersten Male als Hilfswaffen der
Infanterie im Kaisermanöver 1899 austraten . Von
ihnen sagen die Berichte : „ Die Vortheile der Waffen
liegen in der großen auf kleinem Raum , in geringer
Zeit und bei niedriger Zielhöhe entfalteten Feuerkraft ,
in der großen Treffgenauigkeit , bedingt durch den Fort¬
fall der Fehler , die der einzelne Schütze begeht , die sich
natürlich in der Masse vervielfachen . . . . Die Feuer¬
kraft eines Maximgewehres mit höchstens 600 Schuß in
der Minute entspricht etwa der Leistung von 30 bis 50
mit Mehrladern bewaffneten Schützen . Im Sudanfeld¬
zuge 1899 und im Kampfe gegen die Buren haben die
Maschinengewehre Gutes geleistet. In erster Linie wird
ihre Einführung dem Kampfe im Gebirge, der Verthei -
digung zu Gute kommen, abex auch der Angreifer wird
die Gewehre mit Vortheil aus flankirenden und Sber-
höhenden Stellungen verwenden können , um das Vor¬
gehen der eigene Infanterie zu unterstützen .

" In Groß¬
britannien ist die Ausrüstung jedes Kavallerieregiments
mit einem Maschinengewehre angeordnet worden, das ,
wie angedeutet , schon in Afrika bei einzelnen Kavallerie¬
abtheilungen im Gebrauch ist . Auch in Rußland ha^
man das Maschinengewehr eingeführt und der Kavallerie
zugetheilt . Es find hier acht Batterien zu je vier Maxim -
Maschinengewehren errichtet worden , die die Patronen des
Jnfanteriegewehres verfeuern . In der Schweiz , wo man
gleichfalls die Kavallerie mit Maximgewehren ausgerüstet
hat , sind vier Maxim-Gewehrkompagnien zu je acht Ge¬
schützen aufgestellt worden , und zwar hat jedes Armee¬
corps eine Kompagnie zur Verwendung bei den Kavalle¬
riebrigaden zugetheilt erhalten. Bezüglich der Ausrüstung
und Wirkung wird hier berichtet , daß das Pferd ,

mit 2 000 Patronen etwa 123 KZ zu tragen hat . In
den jeder Kompagnie zugetheilten Munitionswagen be¬
finden sich 15 520 Patronen . Die größte Feuergeschwin¬
digkeit ist 600 Schuß in der Minute , beste Treffweite
1 500 , unter Umständen sogar bis 2 000 w .

Weiterhin ist im Deutschen Reiche der am 1 . Januar
1900 in Kraft getretenen Neuausgabe der Felddienst -
ordnung zu gedenken. Diese hat die bewährten Grund¬
sätze und Hauptgefichtspunkte der Abdrucke von 1887 und
1894 unverändert bestehen lassen. Die Neuerungen tragen
zunächst der Umgestaltung der Kriegsgliederung durch Ver-
theilung der Feldartillerie auf die Divisionen Rechnung,
berücksichtigen dann in erhöhtem Maße , als dies früher
geschehen ist , die Ausnutzung der neuen Kriegsmittel ,
Radfahrer , Lustschifferabtheilungen rc. , und geben zum ersten
Male Anhaltspunkte für die Verwendung der schweren
Artillerie des Feldheeres .

Auch Rußland hat neue Reglements herausgegeben.
Insbesondere hat der Entwurf zum Exerzierreglement für
die Infanterie vom Jahre 1897 nunmehr nach 2 ' /r -
ährigem Gebrauche die endgiltige Fassung bekommen, die

nur einige Abweichungen von dem ersten Entwürfe ent¬
fällt . Ferner ist der Entwurf für eine Gesechtsvorschrift
an die höheren Truppenführer zur Begutachtung ausge¬
geben worden, der die an verschiedenen Stellen des Reg¬
iments der drei Waffen über Gefechtsführung gegebenen

Grundsätze vereinigt und das gegenseitige Zusammen¬
wirken der einzelnen Waffen bewiäen soll, Bon Interesse
ist in dem Rußland betreffenden Berichtstheile aUÄ die
Mittheilung . daß hier die mit dem Jahre 1895 be¬
gonnenen und stetig fortgesetzten Versuche in Ausbildung
von Kriegshunden keine günstigen Ergebnisse gezeitigt
haben . Dieselben werden russischerseits dahin zusammen¬
gefaßt, daß der Hund auf Posten vielleicht von Nutzen
sein kann, wo er die natürlichen Eigenschaften der Men¬
schen durch seine Wachsamkeit und sein Geruchsorgan
vervollkommnet. Selbständig verwendet . z. B . beim
Ueberbringen von Meldungen und Herbeitragen von
Patronen , sei der Hund zu unzuverlässig . Das auf die
Rassehunde gesetzte Vertrauen sei ungerechtfertigt , da
häufig gewöhnliche Hunde Besseres leisteten, als die Hunde
edler Abstammung.

Aus dem Berichte über die Taktik der Kavallerie
ist — abgesehen von der bereits erwähnten Einführung
von Maschinengewehren in einzelnen Staaten und deren
Zutheilung zur Kavallerie — hervorzuheben , daß im süd¬
afrikanischen Kriege die der Kavallerie beigegebene be¬
rittene Infanterie da, wo sie richtig verwendet
wurde , gute Dienste geleistet zu haben scheint , daß in
Frankreich die Ausrüstung der Kavallerie mit der Lanze
gegenwärtig eine große Rolle spielt , daß hier acht Dra¬
gonerregimenter mit ihr ausgerüstet find und die Durch¬
führung der Lanzenbewaffnung zunächst wenigstens für
alle 31 Dragonerregimenter sicher zu sein scheint, sowie
daß in Oesterreich-Ungarn Versuche mit Alu mini um -
Kavalleriepontons zu großer Zufriedenheit ausge¬
fallen sein sollen .

Bei der Feldartillerie kennzeichnet sich das Jahr
1900 durch rüstiges Fortschreiten in der Arbeit zur Her¬
stellung neuer Geschütze für diejenigen Armeen , die bisher
noch mit der Neubewaffnung ihrer Feldartillerie nach
dem Muster Deutschlands oder Frankreichs zum Abschluß
gekommen waren, durch praktische Prüfung der neuen Er¬
rungenschaften für die Feldartillerie in beiden ebenge¬
nannten Staaten , sowie durch Herausgabe neuer auf die
taktische Verwendung und das Schießen der Waffe Bezug
habender Dienstvorschriften in mehreren Ländern. Zu
einer endgiltigen Lösung der Frage der Neubewaffnung
und Organisation der Feldartillerie ist man jetzt außer
in der deutschen und der französischen Armee noch nirgends
gekommen . Vorläufige Umänderung der bisherigen Feld¬
geschütze und deren Munition behufs Erhöhung der Feuer¬
geschwindigkeit und Verbesserung der Geschoßwirkung die¬
nen zum Theil noch als Nothbehelf , bis die Prüfung
mannigfaltiger Modelle von Schnellfeuer - und Feldsteil¬
feuergeschützen zu einem zufriedenstellenden Ergebniß ge¬
kommen ist. Selbst durch die Beschaffung einer größeren
Zahl von neuen Geschützen in Rußland ist in der Frage
der Neubewaffnung anscheinend auch dort noch nicht das
letzte Wort gesprochen . Die Ueberzeugung ist heute aber
in allen Armeen gewonnen , daß die Feldarmee eines
Steilfeuergeschützes nicht entbehren kann , und überall , wo
solche Geschütze noch nicht eingeführt find , finden Versuche
mit Feldhaubitzen oder Feldmörsern statt.

Im Deutschen Reiche ist als Steilfeuergeschütz derdas -,
das Gewehr trägt , etwa 108 KZ , das Munitionspferd j Feldartillerie die Feldhaubitze , die nunmehr die Be-



Zeichnung „ leichte Feldhaubitze" führt , zur Einführung
gelangt , und zwar hat jedes Armeecorps deren drei Bat¬
terien zugetheilt erhalten , die in einer Abtheilung ver¬
einigt einem Feldartillerieregiment zugetheilt worden find.
Zu der Frage , ob die leichte Feldhaubitze die Feldkanone
96 verdrängen könne , bemerkt der Bericht , daß , wenn
auch die leichte Feldhaubitze hinfichtlich der Wirkung des
einzelnen Geschosses gute Ergebnisse liefert und daher sich
gegebenenfalls auch im Artilleriekampfe und in Bekämpf¬
ung aller anderen Ziele neben den Kanonenbatterien be¬
theiligen sowie Nahangriffe durch eigenes Feuer erfolg¬
reich abwehren kann , doch zu berücksichtigen sei , daß ihre
Schrapnellwirkung , auf das verfeuerte Munitionsgewicht
und auf die Zeit berechnet , zu weit hinter derjenigen der
Feldkanone zurücksteht, als daß die Haubitze als Einheits¬
geschütz in Frage käme.

In Frankreich ist die Frage , ob die Corpsartil¬
lerie beizubehalten oder ob die Artillerie nach deutschem
Muster auf die Infanterie -Divisionen zu vertheilen sei ,
bisher nicht entschieden worden, doch scheint es , daß die
Angliederung an die Divisionen viel Aussicht auf Ver¬
wirklichung hat . Auch bezüglich der Zahl der für ein
Armeecorps nöthigen Geschütze gehen zur Zeit die Mei¬
nungen noch auseinander . An leitender Stelle hat man
120 Kanonen für jedes Armeecorps in Aussicht genommen .
Die Frage aber , ob Batterien zu 6 oder zu 4 Geschützen
zu bilden seien , ist zu Gunsten der kleinen Batterien von
4 Geschützen mit 11 oder 12 Munitionswagen entschieden
worden, da sich alle betheiligten Batterieführer für diese
ausgesprochen haben, indem man glaubt , festgestellt zu
haben, daß der Unterschied in der Feuergeschwindigkeit zu
Gunsten der Batterien von 6 Geschützen ein ganz ver¬
schwindender sei, daß aber die Möglichkeit der Vermehrung
der Munitionswagen den Batterien zu 4 Geschützen eine
voll zureichende Gefechtskraft verleihe .

Ueber das Festungswesen wird gesagt , daß auf die
Schaffung und Befestigung der maritimen Stützpunkte
gegenwärtig von allen Staaten , die eine Weltmachtstellung
einnehmen, besonderes Gewicht gelegt wird und daß des¬
halb bei allen diesen Mächten unter den Neubauten und
Verstärkungsbauten in überwiegender Anzahl maritime
Anlagen zu erwähnen find, sowie, daß für die Festungen

. der Landbefestigung die Ueberzeugung immer mehr Raum
gewinnt , daß der Kampf um die Hauptvertheidigungs-
stellung im Fortgürtel die Kräfte der Besatzung völlig
erschöpfen wird, daß an eine zweite Vertheidigung, die der
Stadtumwallung , nicht zu denken ist , und diese deshalb
in den einfachsten Formen einer Sicherheitsenceinte In¬
halten werden kann ^ ^ sSvröt »» ^ . d' e

- " -5.- hieraus ergeoen ftu, ^dM ^ rieichen
alten starken Stadtumwallungen . An

deutschen Neubauten während des Jahres 1900 find die
Festen Graf Haeseler , Kronprinz , Kaiserin und Lothringen,
sämmtlich bei Metz , und das Fort Klutzenloch an der
Elbemündung zu erwähnen, während andererseits die alten
Umwallungen von Spandau und Glogau fallen sollen.
Frankreich und England haben ihr Hauptaugenmerk fast
ausschließlich den Küstenbefestigungen zugewendet . In
Italien soll Peschiera und Bologna aus der Reihe der
Festungen gestrichen werden , in Verona und Aleffandria
sollen die Umwallungen ganz oder theilweise fallen, da¬
gegen wird die französische Alpengrenze immer fester ge¬
macht . In Oesterreich wird stetig an der Vervollstän¬
digung der Befestigung auf der Ostfront der Dolomiten
und des Straßennetzes in Tirol gearbeitet. In Portugal
endlich sollen Lissabons Hafenbefestigung wesentlich ver¬
stärkt und daneben acht überseeischeHafenplätze ausgebaut
und befestigt werden .

Nach dem Berichte über das Pionierwesen wird
den in Deutschland herrschenden Ansichten über die der
Feldbefestigung zu gebenden Formen vom Auslande im
allgemeinen beigepslichtet und die in Südafrika um be¬
festigte Stellungen geführten Kämpfe haben ihre Richtig¬
keit vollständig nachgewiesen. Bezüglich der Organisation
der Waffe weist der Bericht nachdrücklich darauf hin , daß
man den riesig anwachsenden technischen Aufgaben des
Krieges nur durch eine Vermehrung der technischen Truppe
und eine Arbeitstheilung gerecht werden kann .

Großhrrzogthum Gaden.
Karlsruhe . 28 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin empfingen gestern Seine Durchlaucht den
Prinzen Alfred zu Löwenstein mit Gemahlin und zwei
Töchtern, welche an der Großherzoglichen Mittagstafel
theilnahmen und Nachmittags wieder heimkehrten .

Heute Vormittag nach 11 Uhr trafen von Lindau mit
dem Dampfboot Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzessin
Therese von Bayern , Tochter Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz -Regenten Luitpold, und die Prinzessin Mathilde
von Sachsen - Coburg - Gotha , geborene Prinzessin von
Bayern , mit Gefolge auf Schloß Mainau ein . Ihre
Königlichen Hoheiten nahmen an der Mittagstafel Theil
und kehrten Nachmittags über Konstanz nach Lindau
zurück.

Morgen den 29 . erwarten die Großherzoglichen Herr¬
schaften den Besuch Ihrer Majestäten des Königs und
der Königin von Württemberg .

— Am 27 . l . M . hat tm Ministerium des Innern unter dem
Borfitz Seiner Exzellenz des Ministerialpräfidenten vr . Schenkel
eine Besprechung mit einem Ausschuß des badischen
LandwirthschaftSrathS über den Entwurf des Zoll-

tarifgrsetzes und des neuen Zolltarifs , soweit die landwtrthschaft-
lichen Verhältnisse dabei in Betracht kommen , stattgefunden. Es
nahmen daran Theil seitens des Ministeriums des Innern :
Geh . Oberregierungsrath Braun , Ministerialrath vr . Krems,
Regierungsrath MLrklin, seitens des Finanzministeriums Mtnt -
sterialrath Ballweg, seitens des badischen Landwirthschaflsraths :
Präsident Klein von Wertheim , der stellvertretende Präsident
Freiherr E . A . v . Göler von Sulzfeld , Landtagsabgeordneter
Oekonomirrath G . Frank-Pforzheim , Gutsbesitzer Drehrr -Wttt-
lingen, Reichstagsabgeordneter Bürgermeister Schüler -Ebringen,
Reichstagsabgeordneter Faller -Bonndorf u . Landtagsabgeordneter
Altbügermcister Müller - Welschingen . Im Laufe der nächsten
Woche sollen tm Ministerium des Innern ähnliche Besprechungen
mit Vertretern der Industrie und des Handels stattfinden.

8 (Stadtgartenthrater .) Morgen , Donnerstag, geht
zum erstenmale „Die Lhansonnette ", Operette in drei
Akten von Rudolf Dellinger, in Scene . „Die Tbansonnette",
dieses neue Werk deS beliebten Komponisten , hat überall, wo es
aufgeführt wurde, vielen Beifall gefunden. — Freitag geht zum
letztenmale Björnson 'S „Ueber unsere Kraft " in Scene .
— Sonntag findet die letzte Vorstellung dieser Spielzeit statt,und zwar gelangt Wildenbruch's Schauspiel „Die Hauben -
lerche " zur Aufführung .

8 .2 . Bruchsal » 27 Aug . Zur Mordaffaire in Wiesen¬
thal wird noch berichtet , daß zwei der That bringend verdäch-
ttge Handwerksburschen, die sich in einer Wirtschaft in Ham¬
brücken der That gerühmt haben sollen , bereits verhaftet wurden.
Einer anderen Meldung zufolge wurde gestern in Ktrrlach ein
Handwerksburscheaus Heidelberg aufgegriffen und tnhaftirt , dessen
Kleider Blutspuren zeigten und der verdächtig erscheint , die That
begangen zu haben.

O Bade », 27. Aua . Ein Kunstgenuß tm besten Sinne des
Wortes wurde dem hiesigen Theaterpublikum heute Abend durch
das Gastspiel Frau Sigrid Arnoldson ' s geboten . Die ge¬
feierte Künstlerin sang die Marte in Dontzettt 's „Regtments-
tochter " und erntete bei offener Scene wie nach jedem Akt stür¬
mischen Beifall . Als sichtbares Zeichen der Anerkennung
wurden ihr viele Blumenspenden überreicht. Herr Würthele
vom Breslauer Stadttheater sang als Gast den Toni» und
führte seine Parthte in anerkennenswerlhester Weise durch - auch
ihm wurde reichlicher Beifall gespendet . Das Haus war fast
vollständig ausverkauft .

* Lahr, 27. Aug. Die heutige Bürgerausschußver¬
sammlung genehmigte einstimmig eine Vorlage des Stadt¬
raths über die Erweiterung derWasserleitung . Die
beiden hier bestehenden Leitungen genügen schon lange nicht mehr
dem Bedarf, besonders nicht an Samstagen und in der hesio- '

Zeit . Durch das Jnfanteriekasernement , das LnN.H jw
schnitt 225 (im Jutt 364 ) Liter gebrauch ^ ZurA

^ /ott zwei Bränden ^ in
^
ahe

e>w ' ^ mäß Beschluß vom 30 . Ok-
Üueger (Stuttgart ) mit den Bor-arbeiten, Dellennr ^ ^ gen rc. für die neue Wasserleitung betraut

worden. Nachdem sich alle Projekte zur Erschließung von Quellen-
gebieten als undurchführbar beziehungsweise ungenügend er¬
wiesen hatten, blieb nur die Anlage eines Bohrbrunnens übrig .
Derselbe wurde in der Schutterntederung oberhalb der Stadt
am Fuße des Burghard probtrt . Nach neunmonatlichen Bohr¬
arbeiten, wobei man schlimme Erfahrungen mit der niederst sub-
mitttrenden Firma machte / stieß man in 72 na Tiefe auf felsiges
Gestein und reichliche Wassermenge, die bet 14tägigem Probe-
pumpen 24 Sekundenltter Wasser lieferte, während man für eine
Bevölkerung von 20 000 (jetzt haben wir 14 000) Einwohner nur
23 Sekundenliter braucht. Der Brunnen würde also auf etwa
20 bis 25 Jahre htnreichen , wenn er nicht nachläßt. Für Ge-
ländeankauf, Pumpwerk mit Dampfmaschine, Röhren und Re¬
servoir 56 in höher am Burghard sind 140 000 M . Gesammt-
anlagekosten und jährlich 12 000 Betriebskostenvorgesehen , welche
somit bewilligt wurden . Eines der Quellerschließvngsprojekte
— man hat 11 Gebiete mit 214 Quellen untersucht — war in
dem ausführlichen Bericht der Vorlage als „geradezu ideal" be -
zeichnet : die Thalsperre im Hinteren Litschenthal , die sogar noch
100 2k überschüssige Kraft liefern würde, aber die reale Sette
des Projektes find die Kosten : etwa 1 Million — dazu langen
die Lahrer Stadtsinanzen jetzt nicht — es wird also gepumpt.

* Hornberg. 27. Aug. Dir neu ausgestellten Pläne der
Kleinktnderschule wurden von den Behörden nunmehr
für gut befunden. Der BürgeraussLuß genehmigte den Kosten¬
voranschlag . Das Haus und der Bauplatz kommen auf 23 800
Mark zu stehen .

8 .2 . Waldshut , 27 . Aug . Unter zahlreicher Theilnahme
auswärtiger Vereine fand am Sonntag hier die 4 0 jährtge
Gründungsfeier unserer Freiwilligen Feuer¬
wehr statt. Bon 11 Uhr Früh fand eine gemeinsame Uebung
mit der Bahnhofsfeuerwehr statt , nachher Frühschoppenkonzerte.
Nachmittags 2 Uhr war Festzug und vor dem Rathhause Ueber -
reichung der Ehrenzeichen an sieben Gründer durch Oberamt¬
mann Wild . _

* LaudwirthfchaftlicheBesprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 1 . Sept . Bet günstiger Witterung im Gasthaus zur
Krone in Schlotten (Butschbach ) , bet ungünstiger Witterung
im Gasthaus zum Schwanen in Oberkirch landwirthschast-
liche Besprechung über Obstbau . Ferner : Landwtrthschaftltche
Besprechungen in Blumenfeld und Untermutschelbach .

Baden - Badeuer Rennen

unter Leitung des Internationalen Renncomits's.
Ergebnisse des zweiten Renntages , Dienstag den 27 . August.

1 . Rennen . : Eberstein - Rennen . Unionklub - Preis
3000 M .

Es liefen 6 Pferde . 1 . vr . Lemcke 's „Regenbogen" , 2. G.
Pfaul 's „Nibu", 3 . Balduin 's „Feuerstein".

2 . Rennen . Sandweier - Rennen . Preis 4000 M .,
Es liefen 15 Pferde . 1 A . Müntmann 's „Bärenhäuter ",

2. Naumann 's „Connex", S. Manske's „Counteß".
12 . Rennen . Zukunfts - Rennen . Preis 36000 M.

Hiervon 30000 dem ersten Pferde .
Es liefen 8 Pferde . 1 . Ephrusfi's „Alenron" , 2 . Oertzen 's

„Pülcher", S . Kgl . Preuß . Hauptgestüt Gradttz 'S „Rabenschwtnge " .
Mt diesem Steg hat die französische Zucht die deutsche ge-
schlagen .

IV . Rennen . Preis der Stadt Baden 20000 M .
ES liefen 6 Pferde . 1 . M . Ephrusfi'S „Monsieur Amüds",

2. Johnson 's „Swiftfoot ", 3. Beit 's „Ordonnanz " .
V . Rennen . OoS - Handicap 10000 M ., gegeben von

der Stadt Baden . ^ ^
SS liefen 8 Pferde . 1 . » gl. Preuß . Hauptgestüts „Legende",

2. Graf Sterstorpff 's „Fifeshtre" , 3 . Baron Schtckler 's „Plan -
tagenet".

VI . Merkur . Streple - Ebase . Preis 3000 M .
1 . Leutnant Brix 's „Brown Hackle", 2 . Tepper Laski'S

„Bahard 2 .", 3. Heymel's „Eatmint " .
^ Bade«, 27 . Aug. Am heutigen zweiten Renntag

war die Witterung wenig günstig und demgemäß der Besuch
des Jffezhetmer Platzes nicht allzu stark . Es hängt dies indessen
nicht nur mit dem Detter zusammen, denn das Maffenpublikum
stellt sich an diesem Tage gewöhnlich nicht ein , sondern Pilgert
erst wieder am Donnerstag zum „Großen Preis " nach Iffezheim.
Dagegen war das eigentliche Sportspublikum recht zahlreich ver¬
treten und besonders auf dem Platz vor der ersten Tribüne
herrschte während des ganzen Nachmittags ein reges sportliches
Treiben . Großes Interesse brachte man dem „Zukunftsrennen "
(Preis 36000 M .) entgegen, welches , wie vorausgesagt, einem
französischen Pferde den Sieg brachte . Auch beim „Preis der
Stadt Baden" blieben die Franzosen Sieger . Die Rennen ver¬
liefen ohne Unfall . Beim letzten Rennen stürzte Herr Leutnant
Frhr . v . Entreß -Fürsteneck , ohne jedoch Schaden zu nehmen.

Die neue Wendung im Konstautiuopler Qnai -
konflikt.

* Die kritische Zuspitzung der Meinungsverschiedenheitin
der Konstantinopler Ouaifrage , die in einem Augenblicke
eingetreten war , wo man bereits die Verständigung für
gelungen angesehen hatte, wurde von mancher Seite auf
Einflüsterungen gewisser diplomatischer Persönlichkeiten zu¬
rückgeführt . Nach einer der „ Pol . Korr .

" aus Paris
zugehenden Meldung glaubt man dort nicht an ein solches
Ränkespiel , sondern ist überzeugt, daß der Ursprung des
schwer überwundenen Widerstandes, der den französischen
Forderungen entgegengesetzt wurde, ausschließlich in Dildiz-
Kiosk zu suchen sei .

(Telegramme.)
* Köl«, 27 . Aug. Die „Köln . Ztg ." meldet aus Konstanti¬

nopel vom 26. d . M . : Der französische Botschafter Eonstans
ist heute mit Orientexpreßzug nach Europa abgereist , nachdem
um 11 Uhr die französische Flagge auf der Botschaft nieder¬
gezogen war . An Bord des französischen Kriegsschiffes „Bau¬
tour " empfing Constans noch den Besuch eines hohen Palast¬
würdenträgers , der ihn zum Bleiben zu bewegen suchte. Tbat -
sächlich find tm letzten Augenblicke , nachdem schon
alles zur Zufriedenheit Frankreichs geregelt
war , wieder Schwierigkeiten entstanden . Die
Abreise heS -Hotschafters ist nicht als einfacher Urlaub , sondern
i?. Hkk ' Lhat als DruÄW betrachten, dxr auf die Pforte aus¬
geübt werden soll . Der zunächst noch zurückgebliebene Bot¬
schaftsrath Bapst erledigt, laut dem von Constans an das
diplomatische Corps versandten Rundschreiben nur die lau¬
fenden Angelegenheiten privater Natur .

* Paris , 28 . Aug . Die Havasnote von gestern
Vormittag scheint anzuzeigen , daß Delcass6 den neuen
Abschnitt der Entwickelung des französisch - türkischen
Konfliktes sehr ernst auffaßt . Auf Grund spezieller
Nachrichten erachtet Delcaffs die auf französische Rekla¬
mation hin gegebene Genugthuung bezüglich der Quai -
gesellschaft nicht für ausreichend ; er beabsichtigt viel¬
mehr, die Regelung aller mit der Pforte schwebenden
Angelegenheiten zu fordern. Als Constans gestern im
Begriffe stand , den Orientexpreßzug zur Abfahrt zu be¬
steigen , erhielt er den Besuch des Großceremonien -
meisters des Sultans , welcher ihn im Namen des
Letzteren ersuchte, in Konstantinopel zu bleiben . Der
Großceremonienmeister fügte hinzu , der Sultan sei bereit,
neue Zugeständnisse zu machen . Constans erwiderte, er
könne die Verletzung formeller Versprechungen , welche
mit Zustimmung des Sultans von der türkischen Regie¬
rung abgegeben worden seien, nicht zulaffen . Es handle
sich nicht um eine Geldfrage, sondern um eine Frage der
Loyalität , er weise es zurück, sich auf erneute Verhand¬
lungen einzulaffen und reise daher ab.

* Paris » 28 . Aug. „Echo de Parts " meldet : Falls der
Sultan nicht innerhalb 24 Stunden nachgeben sollte , würde
die Ueberwachung der in Frankreich sich aufhaltenden
Jungtürken und türkischen Flüchtlinge vollständig eingestellt
werden. Wettere Maßnahmen würden folgen.

Euglaud und Transvaal .
(Telegramme.)

* Loudo «, 28 . Aug . Der holländische Vertreter erklärte in
der Entschädigungskommission , er werde jetzt mit
der Vorlegung seiner sämmtlichen Ansprüche beginnen, wünsche
aber zunächst einige Bemerkungen zu machen bezüglich der
Grundsätze , die auf die Ansprüche allgemein anwendbar seien .
Der Borfitzende erhob dagegen entschieden Einspruch , erklärte,
es dürften keine wetteren Verzögerungen eintreten und bestand
darauf , daß mit der Zeugenaussage sofort begonnen werde.
Btschop wollte sodann die Forderungen in alphabetischer
Ordnung vorlegen. Der Borfitzende erhob auch dagegen Ein¬
spruch und bestand darauf , daß die Forderungen in der Reihen¬
folge , in der sie ursprünglich eingesandt seien , erwogen werden.

* London , 28 . Aug. Kitchener depeschirt aus
Prätoria : Ein von Kimberley nach Griquatown sich
begebender Konvoi wurde am 24 . August bei Rovi -
kopje von Buren angegriffen ; letztere wurden
zurückgeschlagen. Auf englischer Seite kamen 9 Todte
und 23 Verwundete vor. Der Konvoi ist später am
Bestimmungsort unversehrt angekommen . — 18 Trans¬
vaalburen wurden von Rawlinson östlich von Edin¬
burgh gefangen genommen .

* Kapstadt , 27 . Aug . Der Führer der Afrikander¬
bonds im Kapparlament , Merriman , ist auf seiner
eigenen Farm in der Nähe von Stellenbosch für ver¬
haftet erklärt worden . Merriman gab sein Wort , die
Farm nicht verlassen zu wollen .

* Kapstadt , 27 . Aug . Gouverneur Milner ist
hierher zurückgekehrt. Bei dem Empfange , den ihm die
Bevölkerung bereitete , sagte der Major in einer An¬
sprache, Milner werde die loyale Unterstützung der Stadt
bei der Durchführung seiner Politik finden . Milner
erwiderte , sein Empfang in England habe auch nicht den
geringsten Zweifel an dem unerschütterlichen Ent -



schluß des englischen Volkes und derenglischen .
Regierung gelaffen , mit der in Südafrika einge - >
schlagenen Politik fortzufahren . §

* Graaffreiuet, 28 . Aua. Nach den weiteren Urtheilen gegen
die in Camdeboo verhafteten Aufständischen find zwei
für schuldig befunden, die Urthetle aber wegen der Jugend der
Berurtheilten nicht vollstreckt worden. Bier Aufständische wur¬
den zu lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der Bermuda -Insel ,
zwei , weil sie auf englische Truppen in Camdeboo schaffen, wegen
Hochverraths und Mordversuchs zum Tode verurthetlt .
Die Urthetle wurden bestätigt.

Mesefie Wutzrtchte» »»» Lelezr«» » L.
* Potsdam , 28 . Aug. Das Kaiserpaar ist

gestern Abend um 7 ^ Uhr in Wildpark eingetroffen und
begab sich nach dem Neuen Palais .

* Berli « , 28. Aug. Im Lichthof des Zeughauses
fand heute Vormittag die Nagelung und Weihe 48 neuer
Feldzeichen , hauptsächlich ostpreußischer und west¬
preußischer Regimenter statt . Zugegen waren das Kaiser¬
paar , die Prinzen und die Generalität .

* Berli «, 28 . Aug. Die Her bst Parade am 2. September
fällt aus .

* Hamburg » 28. Aug . Seine Majestät der König von
Griechenland ist um 6 Uhr Früh von Parts kommend hier
etngetrosfen .

* Darmstadt , 28 . Aug. Seine Majestät der König
von England besuchte gestern das Mausoleum auf der
Rosenhöhe , wo sich die letzte Ruhestätte seiner Schwester ,
der ehemaligen Großherzogin Alice befindet .

* Basel , 28 . Aug . Der bisherige chinesische Gesandte
in Berlin , Luhaihuan , ist gestern hier eingetroffen.

* Basel , 28 . Aug. Das Wolff-Bureau meldet : In
einer Unterredung , die ein Redakteur der „ Allgem.
Schweiz . Ztg .

" mit dem neu ernannten chinesischen Ge¬
sandten in Berlin Mngtschang hatte , äußerte dieser das
Befinden des kaiserlichen Prinzen Tschun sei bereits zu-
'Nebenstellen !) und die Ermüdung nach der langen Fahrt
schon überwunden. Weiter bemerkte er , es sei außer¬
ordentlich schwierig, zu einer Vereinbarung mit den Ver¬
tretern von acht Staaten zu kommen , die alle von
einander abweichende Ziele verfolgten. Es sei nicht
so schwer mit dem kaiserlichen Hofe zu verkehren . Es
werde über Shanghai telegraphirt , immerhin dauere
es einige Tage . Man könne nicht bestimmt sagen , wann
der Kaiser von Singanfu nach Peking komme . Weiter
äußerte Pingtschang, man sei noch nicht in Berlin und
es würden sich noch allerlei Schwierigkeiten ergeben .
Auf eine Bemerkung , daß das Unwohlsein des Prinzen
wohl nicht der einzige Grund sei , weshalb die Reise nicht
fortgesetzt werde, erwiderte Wngtschang etwas stockend :
„Prinz Tschun ist allerdings unwohl , außerdem aber
kamen Nachrichten aus Berlin , die ihn veran -
laßten , hier zu bleiben , da er den Forderungen ,
die man in Berlin stellte , nicht entsprechen konnte , ohne
ausdrückliche Ermächtigung aus China .

"
* Budapest , 28 . Aug. Der „ Pester Lloyd " hält es

für unerläßlich, daß die Leitung der österreichischen
auswärtigen Angelegenheiten über die wahre Ab¬
sicht Rußlands auf der Balkanhalbinsel Klarheit verschaffe
und dann ernstüch erwäge , ob die Aufrechterhaltung des
Petersburger Uebereinkommens vom April 1897 im In¬
teresse der Orientpolitik Oesterreich - Ungarns
wünschenswerth sei .

* Paris , 28 . Aug. Präsident Loubet ist hier wieder ein¬
getroffen.

* PariS » 28 . Aug . In einem Artikel des „Mattn " wird
ausgeführt , daß Frankreich infolge seiner mäßigen Ernte
genöthigt sein werde , 20 Millionen Hektoliter Ge¬
treide einzuführen und daß der Mehrertrag der Ge-
tretdezvlle genügen werde , um den um 100 Millionen steigenden
Ausfall der Staatseinnahmen des laufenden Jahres zu decken .

* PariS , 28 . Aug . Im „Drapeau " erscheint eine Erklärung
Dsroulsde ' s , er habe bereits vor 14 Tagen von einem
Besucher gehört, daß Loubet die Absicht habe , ihn zu begnadigen.

Da e : jedoch eine Gnade nicht annehmen wolle , habe er sich
entschlossen, eine heftige Campagne gegen Loubet ein -
zulriten . Indessen sei jetzt die Nachricht von der Reise des
Czaren eingetroffen - er habe infolgedessen seine Angriffe unter -
lassen . Es handle sich aber nicht um eine Abrüstung, sondern
um einen Waffenstillstand .

* Moutelimar , 27 . Aug . Aus die Ansprache des Maires
und Vertreters des Munizipalraths , welche den Präsidenten
Loubet vor seiner Abreise zu der von ihm befolgten Politik
und zu dem Besuche Seiner Majestät des Kaisers von
Rußland beglückwünschten, erwiderte Loubet , die Anwesen¬
heit des Kaisers in Dünkirchen beweise für Rußland wie für
Frankreich deutlich den Bund der beiden großen
Kölker , welche sich in ihren Gefühlen und Interessen nahe¬
stehen , und sei als ein mächtiges Unterpfand für die
Sicherung des Friedens anzusehen . Sie zeige, daß die
Regierung der Republik, ohne sich durch die dem Regime der
Freiheit innewohnenden Wandelbarkeiten beirren zu lassen , mit
Weisheit an der Beständigkeit der traditionellen Politik Frank¬
reichs sesthält und dieselbe weiter entwickelt . — Loubet reiste um
11 Uhr nach Paris zurück.

* Rom , 28 . Aug . Der Papst ernannte den Abt
des Benediktinerklosters von Maria - Laach , Benzler ,
zum Bischof von Metz . Der Sekretär der päpstlichen
Nunziatur in Madrid , Zorn von Bulach , wurde zum
Weihbischof von Straßburg ernannt .

* London , 28 . Aug . Die „ Times" melden aus
Peking vom 27 . d. M . : Li - Hung - Tschang gab
heute dem Doyen des diplomatischen Corps bekannt, daß
die Vollmacht zur Unterzeichnung des Protokolls ein¬
getroffen sei , und ersuchte um Festsetzung des Termins
zur Unterzeichnung . Das Edikt , welches die Einfuhr von
Waffen verbietet , zirkulirte heute unter den Gesandten.
Zwei weitere Edikte sind noch zur Vervollständigung des
Protokolls erforderlich .

* London , 28 . Aug. Die „Times " melden aus Buenos
Ahres : In der gestrigen Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten erklärte der Minister des Aeußern, Argentinien vertrete
auf dem panamerikanischen Kongresse den Stand¬
punkt des uneingeschränkten Schiedsspruchs , dies
sei der einzige Weg, alle südamerikantschen Fragen
in befriedigender Weise zu lösen .

* London , 28 . Aug. Wie die „Times " aus Melbourne
berichtet , beabsichtigt die Verbündete Arbeiterpartei einen neuen
Zusatz zum EtnwanderungsbeschränkungSgesetz
zu beantragen, wodurch die Einwanderung aller im Arbeitskon¬
trakt befindlichen Personen in den australischen Bundesstaat
verboten wird.

* Koustautinopel , 28 . Aug . Die Pforte richtete
an die Botschafter im Auslande Rundschreiben , worin
sie sie anweist , mit den Großmächten Verhandlungen
wegen Aufhebung der ausländischen Postämter
in der Türkei einzuleiten .

* Konstantinopel , 27 . Aug . Die armenischen Notabeln in
Musch ersuchten den Sultan telegraphisch um Schutz gegen die
Ausschreitungen der Kurden .

* Tanger , 27 . Aug . Reutermeldung. Die Regierung ließ
den Mächten die Mittheilung zugehen , daß die Ausfuhr von
Kartoffeln, ^Tomaten und Bananen einem Zoll von fünf
Proz . unterworfen werden soll. Diese Maßregel gehört zu
dem Abkommen , welches von dem Kaid el Menebht wäh¬
rend seines Aufenthaltes in London getroffen wurde.

* New -Nork » 28 . Aug. Ein hoher Beamter der Steel -
Corporation erklärte die Nachricht , daß die Verhand¬
lungen zur Beilegung des Ausstandes fortschritten, für
irrig . Die Corporation habe weder Vorschläge zur Beilegung
des Ausstandes erhalten, noch gemacht . — Der „Franks . Ztg ."
wird gemeldet : Obgleich Beamte des Stahltrust erklären,
daß die neuen Vorschläge der Stahlarbeiter unberücksichtigt blei¬
ben , da bedingungslose Aufgabe des Streiks gefordert werde,
spricht die plötzliche Rückkehr Morgan 's aus der Sommerfrische
für neue Verhandlungen . — In San Salvador find Un¬
ruhen ausgebrochen.

* Washington , 27 . Aug. Das Kanonenboot der Bereinigten
Staaten „Machias " ist in Colon eingetroffen.

Verschiedenes.
-f Berlin , 27 . Auq . Aus Anlaß seiner Jubiläumsfeier hatte

das in Warschau garnisonirende Leib - Garde - Regiment
König Friedrich Wilhelm III ., dessen Chef bekanntlich
Seine Majestät Kaiser Wilhelm ist, an den Monarchen
ein Begrüßungstelegrampl gerichtet Hierauf ging,

nach Blättermeldungrn , de« Regimentskommandeur drahtlich
folgende Antwort zu :

Ich danke herzlich dem Regiment für den aufrichtigen
Gruß und sende dem Regiment auch Meinerseits die besten
Glückwünsche zum heutigen Feste, indem Ich überzeugt bin,daß das Regiment auch in Zukunft beseelt sein wird von
jenem hohen Geiste, durch den sich die ruhmbedeckte Waffen¬
brüderschaft mit der deutschen Armee ausgezeichnet hat.

Wilhelm , I . » .
1 Berli «, 28. Aug. Die „Berliner Korrespondenz " meldet :

Die vom Ftnanzmtnister mit dem » rtegsmtntsterium und dem
RetchSschatzamt über die Ntederlegung der inneren
Befestigungsanlagen Posens geführten Berhand-
lungen gelangten zum Abschluß . Preußen kaust die gedachten
Anlagen vom Deutschen Reich für den in Jahresraten bis 1905
zu zahlenden Kaufpreis von 11 ' /. Millionen Mark. Die ersteRate von 3 Millionen wird bereits in den nächstjährigen Etat
eingestellt .

-f Hamburg , 28 . Aug. (Telegr .) Der für die Hamburg -
Amerika - Linie auf der Werft Blom L Boß erbaute neue
Retchspo st Kampfer ist gestern Nachmittag glücklich vom
Stapel gelaufen. In der von dem General Grafen Moltke
vollzogenen Taufe erhielt bas Schiff den Namen „Moltke " .Das Schiff ist für die ostafiattsche Fahrt bestimmt und dürfteder größte Dampfer sein, der die deutsche Flagge nach dem
fernen Osten trägt .

f- Kiel , 28. Äug, (Telegr .) Unter Führung des Oberfisch -
Meisters Hehdrich -Memel trat gestern der Dampfer „Holsiata "
eine achtwöchige Reise an zur Erforschung der Fisch ,
gründe der Ostsee .

f- Osnabrück , 28 . Aug . (Telegr .) Auf das von der Ver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands an Seine
Majestät den Kaiser gerichtete Telegramm ist folgendes Ant -
Worttelegramm eingegangen : „Majestät lassen der dort tagenden
Versammlung der Katholiken Deutschlands für den Ausdruck der
Thetlnahme an dem schweren Verluste und für das Gelöbnißder Treue und Ergebenheit bestens danken , v . Lucanus ." —
Auf das an den Papst gesandte Telegramm antwortete Ram -
polla : „Der Heilige Vater nahm den Ausdruck der Ergebenheitder Katholiken , die gegenwärtig dort versammelt find , mit be¬
sonderem Wohlwollen auf und erneuert den apostolischen Segen ,den er vorgestern telegraphisch erthetlt hat ."

f- Wildbad » 27 . Aug . Hier weilen gegenwärtig 1000 Be¬
such e r m e h r als zur gleichen Zeit des Vorjahres, nämlich

M-tt-rimLi 4« f« L -imr-l-zu ». L,4r. v. 28 Aug . 1901.
Die Depression, welche gestern über dem südlichen Norwegen

gelegen war, hat ihre Stellung nur wenig verändert, doch hack
sie an Tiefe zugenommen und zugleich bat sie einen rtnnen -
förmigen Ausläufer wett in das Binnenland herein entsandt)in weitem Umkreis verursacht sie unruhiges, trübes , regnerischesund kühles Wetter . Eine wesentliche Aenderung ist vorerst nicht
zu erwarten .
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Barvm Absol. >Feuchtig-
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Höchste Temperatur am 27 . August : 17 .0 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .K.

Niederschlagsmenge des 27 . August : 0 .6 mm
Wafferstand des RheiuS . Maxau . 28 . August : 4 .46 m,

gestiegen 5 cm.
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Nnzergen
finden weiteste Verbreitung

in der über gani Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung.
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Mi-vklion : lle. Ik . I.ov>ve.
Donnerstag , 2S . Angnst :

Zum ersten Male :

vis Lkrmsoimstts .
Operette in drei Akten

von Rudolf Delltnger .

Bekanntmachung .
An der Großherzoglich Badische «

Heil - «. Pflegeanstalt bei Emme«-
di»ge» ist zum 1 . Oktober eine

Hilfsarztftelle
zu besetzen. Anfangsgehalt 1500 M .
bei völlig steter Station . Nächste Er¬
höhung auf 1800 M . nach 2 Jahren .
Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Beifügung einer Lebensbeschreibung
und ihrer Zeugnisse an die Direktion
einsenden . M725

Strafrechtspflege .
Bekanutmachuug .

M,706 . Nr . 5664. Freiburg .
I . St . S . gegen

Hans Schuhmacher von
Zell a . H . und Gen . wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht, hier
Wiederaufnahme zu Gunsten des
Emil Rudolf Fütterer hier
betr .

Beschluß !
Der Antrag der Großh . Staatsan¬

waltschaft, das durch rechtskräftiges
Urtheil des diesseitigen Gerichts —
Ferienstrafkammer — vom 18 . Juli
1899 geschloffene Verfahren zu Gunsten
des Berurtheilten Emil Rudolf Fütte -
rer von Freiburg wieder aufzunehmen,
wird für zulässig erklärt . Die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens und die Er¬
neuerung der Hauptverhandlung wird
angeordnet.
Gr . Landgericht — Ferienstrafkammer I.

gez. Eisenlohr, Birk, Obkirckrr.
Die Ueberetnstimmung mit der Ur-

! schrfft bekundet : >
! Freiburg , den 14. August 1901 .
! Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. !

gez. Baader .

M -723 .1 . Nr . 7018 . Bruchsal .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die Lieferung von etwa 128 «zu»
forlenen Brückengedecksiöckltngen und
2,88 cbm eichenen Brückenschwellen soll
vergeben werden . Die Bedingungen
und die Holzverzetchntffe liegen in mei¬
nem Geschäftszimmer auf . Angebote
sind für Forlen - und Eichenholz ge-
trennt längstens bis
Dienstag de« 10 . September d. I .,

Vormittags S Uhr»
mit entsprechender Aufschrift versehen
anher einzureichen .

Eine Zuschlagsfrist von 10 Tagen
bleibt Vorbehalten .

Bruchsal, den 23 . August 1901 .
Der Großh. Bahnbautnspektor.

M-724 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Äsenbahnen.

Auf 1 . September d . I . wird die
Betriebs - und Gebührenordnung für

das Lagerhaus der Großh . Badischen
Staatseisenbahnen in Mannheim neu
ausgegeben .

Auf diesen Zeitpunkt treten die Be¬
triebsordnung und der Tarif vom Jahr
1895 außer Kraft .

Exemplare der neuen Betriebs - und
Gebührenordnung werden durch unsere
Lagerhausverwaltung in Mannheim,
sowie durch unser Gütertarifbureau un¬
entgeltlich abgegeben.

Karlsruhe , den 27 . August 1901 .
Großh . Generaldirektion.

Die Stelle eines

Schreibgehilfe«
beim Unterzeichneten Notariat ist auf
1 . September d . Js . zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen alsbald melden .

Jahresvergütung 600 M . M,712
Durlach, den 27 . August 1901 .

Großh. Notariat I» .
Lange .

M .714. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Bezirksthierarzt

stelle i« Lahr betreffend .
Die Bezirksthierarztstelle in Lahr ist

erledigt . Bewerbungen find biime »
zeh« Tage « diesseits einzuretchen.

Karlsruhe, den 26. August 1901 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . :
Heil .

Arbeitvergebung .
(Aymnasiumsneubau II nebst
Turnhalle in Freiburg i. B .

Die Grab -, Beto «- ««d Maurer¬
arbeiten für den genannten Neubau
sollen im Submisfionswege vergeben
werden . Die Werkpläne , Bedingungen,
Arbettsbeschreibungen können von heute
ab täglich bei Großh. Baudirektton in
Karlsruhe eingesehcn und bei dem
Sekretariat die Angebotsformulare er¬
hoben werden .

Bon Montag den 9 . September d . I .
ab kann die Einsichtsnahme der Pläne
und das Abholen der Formulare auchin Freiburg auf dem Baubureau btt
Herrn Baupraktikant Graf erfolgen.

Angebote wollen bis spätestensMon¬
tag den 16 . September, Abends 5 Uhr,bet Großh . Bmrdirektio « i« Karls¬
ruhe eingereicht werden, woselbst auch
zu dieser Stunde das Oeffnen der An¬
gebote und die Berdingungsverhand-
lungen erfolgen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe, den 28 . August 1901 .

Großh . Bavdirektio«.vr . Josef Durm .M '726 .1 . _ Martin .
Guter

Vorstehhund
(engl. Griffon ) hat wegen Aufgabe der
Jagd zu verkaufen .

Hosrost , zur Krone,
! Bühl bei » ade«. M647.3



Acher « . Ml624
Rr . 7917. In das Güterrechts,

regtster wurde heute auf Seite 8V ein¬
getragen :

Müller , Johannes , Steinbruch ,
brfitzer zu Seebach, und Wilheimine
geb . Blust . Laut Ehevertrag vom 19 .
Juli 1901 wurde die Errungenschafts-
gemetnschaft nach den 881519 ff. B G B .
vereinbart .

Achern , dn 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

« ade « . M662
In das diesseitige Güterrechtsregtster

Band I wurde heute eingetragen:
Seite 128 : Heinrich Bauser , Man -

teur und Anna Degler in Baden . Nach
§ 1 des Ehevertrags vom 6 . Juli
1901 unterwerfen sich die Verlobten
htnstchtlich der ehelichen Güterrechts.
Verhältnisse den Bestimmungen über
die Errungenschaftsgemeinschaft, wie
sie in den 8§ 1519 ff. des B G B .
ntedergelegt find .

Seite 129 : Andreas Peter ,
Schneider und Mathilde geb . Retsch
in Baden . Nach Ehevertrag vom 2.
August 1901 wurde bestimmt , daß die
Errungenschoftsgemeinschaftdes B .G.B .
gemäß 88 1519 —1548 herrschen soll.

Baden, den 18 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I

« onndorf . M/682
Nr . 7611 . In das Güterrechtsregister

Band I Seite 43 wurde eingetragen:
Stadler , Karl, Gastwirth in Stüh »

ltnaen, und Marie geb. Probst.
Durch Vertrag vom 17 . Juni 1901

88 1519 ff̂ B ^ i .B .
^
vereinbart . Dab?t

ist der Baarbetrag von 1000 M . für
Borbehaltsgut der Frau erklärt . Das
Borbehaltsgut soll dem Nießbrauch und
Verwaltungsrecht des Mannes nicht
unterworfen sein .

Bonndorf , den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

M-621
um diesseitigen Güter -
änd I Seite 75 wurde

« ühl.
Nr . 13902.

rechtsregister
eingetragen :

Reck , Franz , Landwtrth in Wei¬
tenung, und Alotfia geb . Lorenz. Die
Eheleute wählen als Norm ihrer ehe¬
lichen Güterrechtsverhältniffe die Er¬
rungenschaftsgemeinschaftdes B .G .B .

Bühl , den 14 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

geschäftes zu erwerbende Vermögen
verbleiben ihr als Borbehaltsgut . Sin »
getragen Band I , Seite 95.

Weiter wurde in das diesseitige
Güterrechtsregtster heute eingetragen:

Durch Ehevertrag wurde als Güter¬
stand die allgemeine GütergemeinchaN
gemäß §8 1^37 B .G .B . gewählt, und
zwar bet Folgenden :

1 . Paul , Hermann, Landwtrth t on
Aach, und Anna geb . Jäger von dort .
Ehevertrag vom 15 . Juli 1901 . Die in
8 2 des Ehevertrages verzeichneten
Fahrniffe, sowie die Spareinlage bet
der Spar - und Waisenkaffe Engen in
Höhe von 600 M . verbleiben der künf¬
tigen Ehefrau als Borbehaltsgut . Ein¬
getragen Band I, Sette 96.

2 . Bertsche , Theodor, Landwtrth
von Möhringen, und Bertha geb . Gut
von dort. Ehevertrag vom 24. Juli
1901 . Die in 8 3 des Ehevcrtrages
beschriebenen Fahrnißgegenstände ver¬
bleiben der künftigen Ehefran als Bor¬
behaltsgut . EtngetragenBandl,Sette 97 .

Eugen, den 19 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Ettlingen . M/680
In das Güterrechtsregtster Sette 61

wurde heute eingetragen :
Weingaertnrr , Lukas , Tag¬

löhner in Ettlingen , und Christine geb .
Boßler .

Durch Ehevertrag vom 13 August
1901 wurde für die ehelichen Güter -
rechtsverhältnifle vereinbart, daß die
Verwaltung und Nutznießung des Ehe¬
mannes am Vermögen der Ehefrau
ausgeschloffen werde, also Gütertren¬
nung zwischen den Ehethetlen nach Maß¬
gabe der 88 1427 bis 1431 B .G .B .
gelten soll .

Ettlingen , den 22. August 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

» SHÜ M6Z2
Nr . 13986 . Zum Güterrechtsregtster

Band I Sette 76 wurde eingetragen :
Kletnhans , Hermann, Wtrth in

Schwarzach, und Agnes geb . Graf .
Die Ehegatten wählen mit Vertrag

vom 8 . August 1901 als Norm für ihre
ehelichen Güterrechtsverhältniffe die Er -
rungenschaftsgemeinschaft des B G B .
881519 —1548, und zwar mit rückwir¬
kender Kraft auf den Tag der Ehe¬
schließung , das ist 31 . Juli 1901 .

Bühl , den 16 . Augnst 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl. MM«
Nr . 14 067 . Zum diesseitigenGüter -

rechtsregister Band I S . 77 wurde ein¬
getragen :

Eberle , Johann , in Eisenthal und
Franziska geb . Meier.

Mit Vertrag vom 15 . August 1901
ist die Errungenschastsgemetnschaftder
88 1519—1548 B .G .B . vereinbart .

Bühl , den 19 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Epptnge«. M663
Nr . 12 387 . In das diesseitige Güter¬

rechtsregtster wurde heute eingetragen :
Band I Seite 68 . Durch Vertrag

der Eheleute Bernhard Reim old ,
Müller von Mühlbach und Pauline
verwitwete Retmold geb . Bär vom 7.
August 1901 ist Errungenschaftsgemein¬
schaft nach §8 1519 ff . B .G .B . ver¬
einbart.

Eppingen, den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal . M .640 .
In das diesseitige Güterrechtsregtster

wurde heute eingetragen :
Band I , Seite 125. Karl Friedrich

Metzger , Bahnarbeiter zu Heidels¬
heim und Christine Auguste geb . Jäger .

Durch Vertrag vom 5 . August 1901
haben diese Eheleute als Norm ihrer
ehelichen Güterrechtsverhältniffe die Er -
rungenschafrsgemeinschaftnach 88 1519
ff. des B .G .B . vereinbart .

Bruchsal, 13 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . M 701
In das Güterrechtsregtster Band I

wurde eingetragen :
O .Z . 294. Schmid , Matthäus ,

Cementarbeiter , Freiburg und Marie
Luise geb . Luhr.

, Durch Vertrag vom 5 . August 1901
wurde die Errungenschastsgemetnschaft
gemäß 88 1519 ff. des B .G .B . ver-

>einbart.
Borbehaltsgut der Ehefrau sind be¬

wegliche Sachen im Anschläge von
655 M ., bezüglich des näheren Be-

^schricbes derselben wird auf die Re-
I gtsterakten Bezug genommen .
! OZ . 295 . Unterweger , Franz
Valentin Nikolaus, Kaufmann und
Graveur in Freiburg und Martha geb .
Kehl .

, Durch Vertrag vom 9 . Juli 1901
wurde die Errungenschastsgemetnschaft
gemäß 88 1519 ff . des B .G .B . ver¬
einbart

Das Einbringen der Ehestau , be¬
stehend in Fahrnissen im Anschläge von
4420 M ., sowie baarem Gelbe in Höhe
von 1500 M . wird als Borbehaltsgut
derselben erklärt : bezüglich des näheren
Beschrtebs desselben wird auf die Re¬
gisterakten Bezug genommen .

OZ . 296 . Heh ber ger , Eduard ,
Kaufmann, Freiburg und Frieda geb .
Graser.

Durch Vertrag vom 16 . August 1901
wurde die Errungenschaftsgemeinschaft
gemäß 88 1519 ff . des B .G .B . ver¬
einbart, das Vermögen der Frau aber
als Borbehaltsgut derselben erklärt.

Freiburg , den 23 . August 1901 .
Großh. Amtsgericht.

E «ge« . M -660
Nr . 11657 . In das diesseitige Güter¬

rechtsregtster wurde heute eingetragen -.
Durch Ehevertrag wurde als Güter¬

stand das gesetzliche Güterrecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches (88 1363 ff .)
gewählt, und zwar bei Folgenden :

1 . Schlude , Franz , Flaschner in
Engen , und Fidelta geb . Rebholz von
Sigmaringendorf . Ehevertrag vom 8 .
Juli 1901 . Die in 8 2 des Eheder-
trages bezeichneten Fahrnißgegenstände,
sowie die Summe von 1000 M ., welche
die Braut Von ihrem Vermögensein-
brtngen bei der Spar - und Waisen¬
lasse Engen anlegrn wird, verbleiben
ihr als Vorbehaltsgut . Eingetragen
Band I, Seite 93.

2. Ruf , Johann , Fabrikarbeiter in
Rielastngen, und Katharina geb . Steiner
von Schlatt u . Kr . Ehevertrag vom
S . Juli 1901 . Die in 8 3 des Ehever¬
trages verzeichnet« Aussteuer, sowie das
in der Ten -Brink 'schen Fabriksparkaffe
befindliche Einlageguthaben verbleiben
der künftigen Ehefrau als Borbehalts¬
gut . Eingetragen Band I, Sette 94.

3. Dterberger , Karl, Maurer
in Zimmerholz, und Emma geb . Schmib
von dort. Eheverttag vom 29 . Juli
1901. Die in 8 3 des Ehevertrages
beschriebenen Fahrnißgegenstände, sowie
das von der künftigenEhestau während
der Ehr aus dem Betriebe eines NSH-

Heidelberg. M-638
Eingetragen wurde :
1 . Auf Sette 239 Albert Oestrei -

cher , Fabrikant in Heidelberg, und
Selma geb. Fürst . Durch Ehrvertrag
vom 24. Juni 1901 ist die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . vereinbart.

2. Auf Seite240 : Johannes Kopp ,
Cigarrensortierer in Sandhaufen , und
Anna geb. Dich . Durch Ehevertrag
vom 27 . Juli 1A01 ist die Errungen -
schaftsgemetnschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . festgesetzt. Dabei ist das in
8 1 des Ehevertrags näher beschriebene
Beibringen der Ehestau als Borbehalts¬
gut erklärt.

Heidelberg , den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . M-605
In das Güterrechtsregtster ist zu

Band II eingetragen:
1 . Seite 39 : B 0 eß , Georg, Bäcker¬

meister , Karlsruhe, und Lina geb . Kunkel .
Nr . 1 : Durch Vertrag vom 22. Mat

und Nachtrag vom 27 . Mat 1897 wurde
die Gütergemeinschaft auf den beider¬
seitigen Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt .

2 . Sette 40 : Münch , Sebastian ,
Tapezier, Karlsruhe , und Wtlhelmine,
genannt Theresia, geb . Kaiser .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 29 . Juli
1901 wurde Gütertrennung vereinbart .

3 . Seite 41 : Kasper , Adolf, Küfer¬
meister , Karlsruhe , und Babctte geb.
Schädel, verwitwete Weidenhammer.

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 2 . August
1901 wurde Gütertrennung vereinbart .

4 . Seite 42 : Bauer , Max, Kauf¬
mann, Karlsruhe , und Alice geborene
Mundtng .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 18 . Juli
1901 wurde die Errungenschaftsgemetn-
schaft vereinbart .

5 . Seite 43 : K l e e , Friedrich, Kauf-
mann, Karlsruhe , und Sofie geb . Grob .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 18 . Juli
1901 wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft vereinbart .

6. Seite 44 : Fischer , Peter , Fri¬
seur , Karlsruhe , und Marie geb . Merkel.

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 13 . Au¬
gust 1901 wurde Gütertrennung ver-
einbart .

7 . Sette 45 : Lang , Theodor, Ta¬
pezier , Karlsruhe , und Theresia geb .
Herrmann .

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 1 . Au¬
gust 1901 wurde Gütertrennung ver¬
einbart .

8 . Seite 46 : Köhler , Albert, Me¬
talldreher, Karlsruhe , und Wtlhelmine
geb. Ländler.

Nr . 1 : Durch Vertrag vom 28 . Ok¬
tober 1895 wurde die Gütergemein¬
schaft aus den beiderseitigen Einwurf
von je 20 Mark beschränkt .

Karlsruhe , den 20 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Lahr . M 616
Zum Band I des Güterrechtsregisters

wurde eingetragen :
1 . Seite 124 : Friedmann ,

Adolf, Kaufmann in Lahr und Bertha
geb. Weinberger . Durch Ehevertrag
vom 8 . Juli 1901 wählten die Ehe-
leute die Errungenschaftsgemeinschaft
nach Maßgabe der 88 1519 ff . B .G .B .
Das Angebrachte Gut der Ehestau ,
bestehend in Fahrnissen im Gesammt-
werth von 5388 M . 20 Pf . (laut Ber-
zeichnitz bei den Registerakten) und in
einer Forderung an den Ehemann in
Höhe von 8215 P . sowie alles der
Ehestau später anfallende Vermögen
wird für Borbehaltsgut erklärt .

2 . Sette 12Sr Jäger , Franz
Sales , Bierbrauer in Dtnglingrn , und
Sophie geb . Berger . Durch Ehever-
trag Vom 20 . Juli 1901 haben die
Eheleute unter Aufhebung der bisher
nach L .R .S . 1443 ff. zwischen ihnen
bestandenen Bermvgensabsonderung die
Gütertrennung nach Maßgabe der 88
1427 ff . B .G .B . vereinbart .

3 . Sette 126 : Siefert , Karl
Friedrich, Steindrucker in Dinglingen
und Marie geb. Badalli . Durch Ehe-
Vertrag vom 22 . Juli 1901 haben die
Eheleute Errungenschastsgemetnschaft
gemäß 88 4519 ff . B .G .B . vereinbart .
Borbehaltsgut der Ehestau find laut
Berzeichniß bet den RegisteraktenFahr¬
nisse im Gesammtanschlag von 1072 M .
und sollen hieran dem Ehemann keiner-
lei Berwaltungs - und Nutznießungs-
rechte zustehrn.

4 . Seite 127 : Kramer , Albert,
Lithograph in Lahr und Lina geb. Leser .
Durch Ehevertrag vom 6 . August 1901
wählten die Eheleute die Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . Borbehaltsgut der Ehefrau
sind laut Berzeichniß bei den Register¬
akten Fahrnisse im Anschlag von 1835
Mark.

5 . Seite 128 : Kvbele , Karl ,
Steindruck« : in Lahr und Karoltne
geb . Basler . Durch Ehevertrag vom
M .Jult 1901 wählten die Eheleute die
Errungenschaftsgemeinschaft gemäß 88
1519 ff. B .G .B .

6 . Seite 129 : Hetdinger , Ru¬
dolf, Fabrikant in Dinglingen , und
Klara geb. Höring . Durch Ehevertrag
vom 5 . Augnst 1901 wählten die Ehe¬
leute die Errungenschastsgemetnschaft
gemäß 88 1519 ff . B .G .B .

7 . Sette 130 : Span ich , Karl,
Buchbinder und Wirth , und Elise geb .
Mörstadt in Lahr . Durch Ehevertrag
vom 25. Oktober 1888 schloffen die
Eheleute all ihre jetzt und künftig bet¬
bringende fahrende Habe sammt den
entsprechenden Schulden als im Stück
verliegenschaftet, von der Gütergemein¬
schaft aus bis auf die Summe von
50 M ., welche jeder Theil in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft einwtrst.

Lahr, den 19 . August 1901 .
Großh Amtsgericht.

Lörrach . M702
Jn 's Güterrechtsregtster wurde ein¬

getragen :
Sette 71. Buser , Jakob , Mecha -

ntker und Handlungsretsender in Lör¬
rach, und Maria Rosine geb . Metzger :
Laut Ehevertrag vom 12 . August 1901
haben die Ehegatten vereinbart , daß
in der Folge in ihrer Ehe vollständige
Güterkennung herrschen soll unter
Ausschließung aller Verwaltung und
Nutznießung des Mannes am Vermö¬
gen der Frau .

Sette 72. R 0 ninger , Hermann,
Fabrikarbeiter in Whhlen und Maria
geb. Mathis : Laut Ehevertrag vom
29 . Juli 1901 haben dir Ehegatten die
Errungenschastsgemetnschaft gemäß 88
1519 ff. B .G .B . vereinbart .

Sette 73. Reitter , Andreas Karl,
Maurer in Lörrach, und Anna Maria
geb. Fritz : Laut Ehevertrag vom 17.
August 1901 haben die Ehegatten ver-

etnbart, daß in der Folge in ihrer
Ehe vollständige Gütertrennung herr¬
schen soll unter Ausschließung aller
Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am Vermögen der Frau .

Lörrach , den 22 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. M -679
Zum Güterrechtsregister Band II

wurde etngekagen :
1 . Seite 261 : Mayer , Robert

Jmanuel , Kaufmann in Mannheim,
und Emma Luise gcb . Lepp .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 28 . Juli
1901 ist Errungenschastsgemetnschaftver¬
einbart . Borbehaltsgut der Krau find
die im Vertrage einzeln aufgeführten
Fahrniffe, die darin bezeichneten Werth¬
papiere und ein Sparguthaben an ven
Borschußverein Mosbach im Betrage
von 1000 Mark.

2 . Sette 262 : Flocken , Daniel ,
Installateur in Mannheim, unk Anna
Margaretha geb . Rensch .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 6 . Juli
1901 ist Gütertrennung gemäß §81426
ff . B .G.B . vereinbart .

3 . Seite 263 : Winter , Johannes ,
Tüncher in Mannheim, und Marie
geb . Jonitz .

Rr . 1 . Durch Vertrag vom 15 . Juli
1901 ist Gütertrennung gemäß 88 1426
ff . B .G .B . vereinbart .

4 . Sette 464 : Schwarz , Karl,
Schreiner in Mannheim, und Anna
Magdalena Barbara geb . Jung , ver¬
witwete Schäfer .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 18 . Juli
1901 ist Gütertrennung vereinbart .

5 . Sette 265 : Fried , Josef Alois ,
Schreiner in Mannheim, und Katha¬
rina Margaretha geb. Frey .

Nr . 1. Durch Vertrag vom 24. Juli
1901 ist allgemeine Gütergemeinschaft
gemäß 88 1437 ff. B .G .B . vereinbatt .

6 Sette 266 : Maier , Lothar,
Metzger in Mannheim, und Anna geb.
Welzien.

Rr . 1 . Durch Vertrag vom 29 . Juli
1901 ist Güterkennung gemäß 88 1426
ff . B .G .B . vereinbart .

7 . Sette 267 : Oehmtg , Heinrich ,
Stellendermittler in Mannheim, und
Wtlhelmine geb . Flöreck .

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 1 . August
1901 ist Gütertrennung gemäß 881426
ff . B G B . vereinbart .;

8 . Sette 268 : Wipfler , Josef
Jakob, Metzger in Mannheim- Neckarau ,
und Margaretha Elisabetha geb . Siefert .

Rr . 1 . Durch Berkag vom 25. Juli
1901 ist Güterkennung vereinbart .

9 . Seite 269 : Fräultn , Johann
Heinrich, Mechaniker in Mannheim, und
Johanna Paulinr geb . Eberle.

Nr . 1 . Durch Berkag vom 5 . August
1901 ist Errungenschaftsgemrinschaft
vereinbart .

10. Seite 270 .' Strauß , Christoph,
Eisenbohrer in Mannheim-Neckarau ,
und Margaretha geb. Groh.

Nr . 1 . Durch Berkag vom 7 . August
1901 ist Errungenschastsgemetnschaftver¬
einbart .

11 . Seite 271 : Bärenklau ,
Karl, Kaufmann in Mannheim, und
Regina geb. Weber.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8 . August
1901 ist Errungenschastsgemetnschaft
vereinbart .

12 . Seite 272 : Walter , Franz .
Metzger in Mannheim, und Katharina
geb . Legron.

Nr . 1 . Durch Vertrag vom 8 . August
1901 ist Errungenschastsgemetnschaftver¬
einbart.

Mannheim, den 19 . August 1901 .
Amtsgericht I .

Oberktrch . MMl
Nr . 8956. In das diesseitige Güter -

rechtsregister wurde heute eingetragen:
Seite 61 :
Kasper , Karl (Karl Sohn ), Land¬

wtrth von Rußbach, und Mathilde geb .
Otteny .

Durch Berkag vom 8 . August d . I .
wählten die Brautleute die Errungen -
schaftsgemetnschast gemäß 8 1519 ff.

Oberktrch , den 22 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . M/639
Zum Güterrechtsregtster Band II

wurde eingetragen:
1 . Blatt 167 : Hoffmann,Valentin ,

I . Gefängnißaufseher hier, und Wtlhel-
mtna geb . Gödtler . Nach dem Vertrage
vom 14 . August 1901 besteht Errungen -
schastsgemeinschaft .

2 . Blatt 168 : Rteg , Johann , Bi¬
joutier hier, und Mtna geb. Jüngt .
Rach dem Berkage vom 14 . August
1901 besteht Gütertrennung .

3 . Blatt 169 : Heidecker , Adolf,
StutSmacher zu Brötzingen, und Louise
Karoltne geb . Hermann . Nach dem
Berkage vom 26. Juli 1901 besteht
^

s ^ a^ M ^ Sch^ ble , Karl,
Schretnermeister hier, und Friederike
geb . Roll . Nach dem Berkage vom 19.
August 1901 besteht Güterkennung .

Pforzheim, den 20 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht II .

SinSheim. MM?
In das Güterrechtsregtster Band I

Sette 41 wurde etngekagen:
Trost , Georg, Reisender zu Eschel¬

bach, und Frieda geb . Trost .
Berkag vom 15 . August 1901 : Güter¬

trennung nach 881426 ff . B .G .B . Das

Frauenvermögen besteht auS Fahrniß -
aussteurr nach Berzeichniß bei den Re¬
gisterakten .

Sinsheim , den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Einsheim . M615 .
In das Güterrechtsregister Band I,

Seite 40 wurde eingetragen :
Nebel , Leopold , Landwtrth zu

Grombach und Johann Krämer Witwe
Johanna geb . Roth . Vertrag vom 31 .
Juli 1901 : Errungenschastsgemetnschaft.

Sinsheim , den 17. August 1901 .
Großh A nitsgericht.

Schöna « t . W . M 636 .
Seite 28 des Güterrechtsregisters

Band I ist eingetragen:
Josef Strohmater , Gastwirth

und Maria geb . Lais in Schönenberg.
Durch Berkag vom 16 . August 1901

wurde zwischen den Ehegatten Güter¬
trennung vereinbart .

Großh . Amtsgericht, Schönau i W.
St . Blasien . M !614

In das diesseitige Güterrechtsregtster
Band I wurde eingetragen :

Auf Seite 58 :
Albrecht Siebold , Schindelmacher,

Witwer von Immeneich, und Euphro -
stne Frommherz von Happingen, Ge-
mrmetnde Wilfingen.

Durch Ehevertrag svom 20. Juli 1901
ist als eheliches Güterrecht die Errungen -
schaftsgemetnschaft gemäß 88 1519 ff.
B .G .B . gewählt.
Als Borbehaltsgut der Ehestau wurden:
a . ihre Liegenschaften auf Gemeinde

Happingen, Gemeinde Wilfingen,
im Werthe von 5000 M .,

d . Fahrniffe im Werthe von 400 M .
erklärt.

Auf Seite 59 :
Kunzelmann , Karl, Landwtrth

in Wittenschwand, und Theresia geb .
Behrtnger .

Durch Ehevertrag vom 7 . August
1901 ist für die Beurtheilung der ehe¬
lichen Güterrechtsverhältniffe die allge¬
meine Gütergemeinschaftgemäß 8814K7
ff . des B G .B . vereinbart .

Auf Sette 60 :
Höffner , Eugen, Kaufmann in

Bernau , und Lina geb . Wasmer .
Durch Ehevertrag vom 31 . Juli 1901

ist als Norm der güterrechtlichen Ver¬
hältnisse die allgemeine Gütergemein¬
schaft im Sinne der 88 1437 ff. des
B .G .B . gewählt worden.

Auf Sette 61 :
Zumkeller , Albert, Holzhändler

u. Landwirth in Todtmoos -Schwarzen¬
bach, und Wtlhelmine geb. Hofmann.

Durch Ehevettrag vom 9 . August 1901
wurde für die Beurtheilung der eh«,
ltchen Güterrechtsverhältniffe die allge¬
meine Gütergemeinschaftgemäß 881437
ff. des B .G .B . vereinbart .

Amtsgericht.
Tanberbischofsheim . M 661

In das diesseitige Güterrechtsregtster
Band I wurde eingetragen :

Seite 109 : Dreifuß , OSkar,
Lehrer in Tanberbischofsheim und
Bertha geb . Preßburger .

Laut Vertrag vom 20. August 1901
ist völlige Güterkennung vereinbart .

Tauberbischofsheim, 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Billinge «. MM5
In das Güterrechtsregtster wurde

etngekagen Band I :
Seite 149 : Ebert , Emil , Schnei¬

dermeister zu Niedereschach , und Karo-
ltne geb . Netterer . Errungenschastsge-
meinschaft nach Vertrag vom 19. Juli
1901 . Borbehaltsgut der Ehefrau ist
das in den Registerakten bezeichnet!
Eheeinbringen.

Sette 150 : Fleig , Daniel , Land¬
wirth in Nruhausen , und dessen Ehe¬
frau , Amalte geb . Neugart . Nach Ver¬
trag vom 30. Juli 1901 wurde Güter -
Kennung im Smne der 88 1426 ff.
B .G .B . vereinbart . Die von der Frau
in die Ehe eingebrachtenund im früheren
Eheverttag bezeichneten Fahrniffe wer¬
den als Borbehaltsgut der Frau erklärt.

Sette 151 : Bermann , Bernhard ,
Schreiner zu Böhrenbach, und Philtp -
Pine Fallet . Gütertrennung nach Ber¬
kag vom 23 . Juli 1901 .

Sette 152 : SchumPp , Josef , Haf¬
nermeister zu Billingen , und Maria
geb . Gtteshaber . Errungenschaftsge¬
meinschaft nach Bettrag vom 6 . August
1901 . Borbehaltsgut der Ehestau ist
eine Darlehensforderung von 1000 M .
an ihren Ehemann, sowie alles Vermö¬
gen , was derselben in Zukunft während
der Ehe durch Schenkung oder Erb¬
schaft anersällt .

Btlltngen, den 21 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Wolfach . MS59
Nr . 10614/15 . In das Güterrechts¬

regtster wurde heute etngekagen :
Seite 94 . Heinrich Fackler , Ra-

benwtrth in Haslach und Emilie geb .
Neumater . Durch Eheverttag vom 15.
Juli 1901 wurde die Errungenschafts¬
gemeinschaft gemäß 88 1519ff . B .G .B .
vereinbart .

Sette 95. Leonhard Kranz , Metz¬
ger in Steinach und Amalte geb . Voll¬
mer. Durch Eheverttag vom 22.
Juli 1901 wurde die allgemeine Güter¬
gemeinschaft gemäß 881437 ff. B .G .B .
vereinbatt .

Wolfach , den 22. August 1901 .
Großh . Amtsgericht

Druck und «erlag der G. Braun 'schen Hofuchdruckerei in Karlsruhe .
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